
Das Hakenkreuz, 
e.in Symbol durch 5 Jahrtausende, das heilige Sonnen­

sinnbild der Arier, sein •Weg und seine .Bedeutrung 

von Dr. J ö r g iL e c hIer 

Die Flagge schwarz-weiß-rot, rdie Schöpfung des ersten Reichskanzlers, 
ist das Sinnbild des geeinten Reiches, die Hakenkreuzfahne, die Schöp­
fung des ersten VolkskamJiers, ist das Symbol des geeinten V o I k es. 

Die fünftausendjährige Geschlchte des Hükenkreuzes soll uns die In­
haltschwer.c des heutigen Symbols vertiefen und m it dem Wert der Tra­
dition e11fü llcn. 

Von Anbeg.inn seiner iEntstehung ist das Hakenkreuz ein Sinnbild der 
Sonne, des Sonnenlaufes, des Jahres, des wiederkehrenden Lichtes, und 
damit erreicht es die Bedeutung ·des Wer.dens, Vergehens, der Wieder­
geburt und der Unendlichkeit. Es ist so auch ein Zeichen des Glückes, des 
Segens, der Kraft und des Sieges. 

1. Bild: Die Vielheit der Hakenkreuzformen. 
ü ber mehr a ls 5000 .Jnhrc hinweg können wir ·die Geschichte ,des Haken­

kreuzes verfolgen, und in dieser langen Zeit ist seine Form vielfach abge­
wandelt worden, ein Zeichen dafür, wie stank man sich immer wieder mit 
dem H akenkreuz •beschäftigt hat; dabei zeigt unsere ü bersieht nur die 
w:ichtigstcn Formen: I. 2. Hll!uptf<>rmen, 3. 4. üuf Skulpturen, 5. Pfötchen­
kreuz, 6. vereinzelt in Nord- und Süd~Europa, 7. Alt-Italien, später Indien, 
Mittel- und Nordcuropa, 8. 9. auf britischen und nordgriechischen Münzen, 
W.-15. keltiberische Münzen, 16. 17. germanische Gefäße der Bronzezeit, 
18. 19. Schweden, 20. Mark und Südrußland, 21. 22. Nordeuropa, 23. Aegäis, 
24. 25. Unteritalien, Aegäis, 26.-28. etrurisch, 29.-35. keltisch, 36. bis 
38. nordgermanisch, Runensteine, 39. Siebenbürgen. 

2. Bild: Die Weltkarte zeigt die Orte des Vorkommens des I-laken­
kreuzes. 

Um 3000 v. Chr. finden wir .das Hakenkreuz in ·den S teinzeitkulturen 
Mitteleuropas von Böhmen bis Siebenbürgen. Um dieselbe Zeit erscheint 
es auch in Kleinasien (Susa) und der Indus-K,ultur (Mohenjo-Daro), Kul­
turen, die mit Europa in Verbindung standen und auf der Linie der arischen 
Völkerbewegung liegen. A ls Sonnensinnbild muß das Hakenkreuz wohl 
nOI'dischcn Ursprungs sein, wenn wir es auch .aus .dem rein-nordischen K,ul­
turkreis noch nicht mit Sicherheit vorliegen hll!ben. Die älteste VeDbreitung 
hat sich durch d ie arischen Wanderungen vollzogen, und erst in späterer 
Zeit gelangte das Hakenkreuz durch Kulturübertragung und Religionsver-

' breitung {B.uddhismus) auch zu den Gebieten, die von der arischen Ein­
wanderung nicht berührt worden sind. 

3. Bild: In der .zweiten Stadt Troja, nach 2600 vor Christus, findet sich 
das Hakenkreuz in großen Mengen. Unser Bild zeigt ein Blei.Jdol einer 
weiblichen Göttin (12 cm groß); damit ist das Hakenkreuz als fr,uchtbar­
keits-Sinnbild und Sinnbild ·des Lebens .gekennzeichnet. 

4. Bild: In Myikenä (Griechenland) sü1d aus dem 16. Jahrhundert v. Chr. 
zahlreiche Goldfunde usw. gemacht worden, unter denen sich das Haken­
kreuz in mannigfacher Form an Schwcrtgriffen, Knöpfen .und Beschlägen 
stets im engen Verein mit dem Sonnenrad und gleicharmigen Kreuz findet. 
Hakenkreuz-Sonnenrad, Lebensrad: Kraft, Schutz. Die mykenische Bevöl­
kerung kam aus dem Norden und brachte unter anderem auch das nor­
dische Rechteck~Haus als Tempel mit nach Griechenland. 



5. Bild: In Kreta finden wir zahlreiche Zusammenhänge zwischen dem 
Labyrinth und dem IIakenkrc.uz. Das Labyrinth, ·die Trojaburf.!, h[lngt mit 
dem Sonnenkul t und der Sonnenjung·frau, wie H elena- und Brunhildsa~e 
zusammen. Das Hakcnkrouz ist dementsprechend in Kreta laby-rinthartlg 
gestaltet. Die obere Zeichnung zeigt ein Labyrinth, neben das die Worte 
geschrieben sind: Labyrinthus hic hnbi tat Minotaurus. Solche Labyrinthe 
sind auch auf den Rückseiten der J'vHinzcn der unteren Reihe .(Hinweis auf 
das Kinderspiel .,Labyrinth"). 

6. Bild: Unser Bild zeigt ttu f einer l)ipylon-Vase (900 vor Christus) 
die geflügelte Herrin des Lebens, durch d ie ucho•·sumen Wölfe und Pfauen 
gekennzeichnet, ferner durch den .risch in der Mille ihres Gewa~<_ies au~h 
als Fruchtbarkeitsgöttin; die begleitenden I Iukenkreuzc charaktensteren s1e 
als Lebensspcnderin. 

7. Bild: In der Eingangshalle im Heiligtum d er rAthena Polias in Per­
gamon befinden sich unter den Brüstungsreliefs auch als Siegestrophäen die 
erbeuteten Panzer. Auf der ißrust ist das rubgebil.dete Stück mit zwei ge­
geneinandergestellten Hakenikreuzen geschmückt: die Anbringung auf der 
SchutZiwaffe soll den Träger amulettartig vor Hieb und Stich feien. 

8. Bild: Skytische Schmuckstücke in Hakenkreuz-form {5. Jahrh.) (f~nd 
von Kraiova). Das Hakenk reuz als Sinnbild der tBewegung, Kraft, Gluck; 
Amulett. 

9. Bild: Au·f einem ebwa hundertjährigen Teppich oist die Weltwcrodung 
dargestellt, umgeben von gelb- nmd rotlodernden tFl-amm7n. die selbst _je ei_n 
Hakenkreuz bilden ; auf stern- und sonnenartigen Gebtiden steht em mit 
Haken versehenes Kreuz, das .,Feuer- oder Sonnenrad". Hier ist -das Haken­
kreuz Z'Um Ausgangspunkt des kosmischen Entwicklungsprozesses genom­
men worden. 

10. Bild: ü berall in Indien ·finden sich in den Städten kleine Tempel, 
in denen Blumenopfer niedergelegt werden. Ein solches Tempelehen mit 
Hakenkreuzen zeigt unser Bild. 

11. Bild: Im Kult Indiens spielt es eine außerordentlich e Rolle. Reis­
körner weroden aurf die .Erde gestreut und 1:war z.ucrst e in Kreis, aus dem 
das Hakenkreuz dann in der angegebenen Weise geformt wird (Reihe CJoben). 
So bei der Djains-Sekte. Die einzelnen Arme des ,IJakcnkreu?Jes haben 
besondere Bedeutung, der rechte bedeutet den Untergl'Und des Lebens, der 
unter·e .das pflanzliche und tierische, der linke das menschliche, der obere 
das himmlische Leben. Die Verbindung der gleicharmigen Kreuze mit dem 
Hakenkreuz, das sogenannte .,Rad ·des Gesetzes" (Bild oben) stammt von 
der Sanchi Stupa (500 v. Christus). Hier verbindet sich der Begriff von 
Kreuz, Sonnenrad, Jahresrad "Und Rad des Gesetzes. 

12. Bild: Die Verbindung von gleicharmigem und Hakenkreuz finden 
wir in Wortbildern der Azteken aus der Mayastadt Palenque (Mexiko). 
Es bedeutet das 365 Tage .umJfassende Maya-Sonnenjahr. Die drei gezeigten 
Wortbilder der Azteken heißen: 1. Tag, 2. Zeitlauf (Ewi~eit), 3. Jahr. ' 

13. Bild: Erlaß der Kaiserin Wu (um 700 v. Chr.), durch den das 
Hakenkreuz im Kreis als Wortzeichen für Sonne eingeführt wurde. Dann 
ist es allumfassendes Glückszeichen geworden. Es hat auch den Zahlenwert 
10 000 (ruuf chinesisch .,War") und damit die Bedeutung: Unendlichkeit. 

14. Bild: Die Haken des Kreuzes. Links das Zeichen der Sonne auf 
einer keltisch-iberischen Münze. Hier sind die Haken nicht glatte Balken 
oder Striche, sondern deuten Beweg,ung an. Das ·I J akcnkfeuz ist also das 
Zeichen der s ich •bewegenden Sonne. Daß der H aken auch sonst Bewegung 
darstellt, ~eht besonders aus dem griechischen Vasenbild (rechts) hervor 
(1000 v. Chr.). Oben das Schach'brettdreieck ist der W eltcnberg, darunter 
die Ost- .und Westberge, ·darunter der Weltcnstrom, auf dessen Wellen 
Haken angebracht sind, die die Bewegung des Wassers andeuten sollen. 

15. Bild: Im 2. Jahrtausend ,finden wir bei den Germanen das Ha.ken­
kreuz mit abgerundeten Haken. Unser Bild zeigt ein Erntefest aus der 
Mark Brandenburg 1933, an dem ein Zug von Germanen das Fest eröffnet. 
Oie .Germanen sind fundgetreu bronzezeitHeb gekleidet und tragen ein 
Kultgerät, dahinter das den germanischen .Bronzezeitf.unden entsprechende 
Hakenkreuz. 

16. Bild: Schwarze Aschenurne des ersten Jahrhunderts, westgerma­
nisch bei Genthin (Bran.denhurg) gefunden. Dreimal dieselbe Urne. Außer 
den beiden Hakenkreuzen ist das ogleicharmige Kreuz, sowie der Lebens­
baum (Irminsul) angebracht (Gefäß etwa 30 cm hoch). 

17. Bild: Die burgundische Lanzenspitze von Müncheberg .(Branden­
burg) 4. J.ahrh. Links: Hakenkreuz als Sicgzeichen, rechts: Rnmeninschrift 
.. Raninga" = Eberkopf der Name des Inhabers der Lanze (etwa 20 cm lang). 

18. Bild: In ·der Völkerwanderungszeit hat sich bei den Germanen eine 
große Manni~faltig.keit von I Iakcnkt·eu?;formcn gebild et. Der alte religiöse 
Sinn wird dadurch betont, da(~ vlc lfueh das Hakenkreuz in Vogelköpfen 
und ~ferdeköpfen endet, wodurch es :~~urn Si tmbild des obersten Gottes 
Wodan wird. Aluch als Thorsymbol mit Stierköpfen kommt es häufig vor. 

19. Bild: Das Hakcnikrcruz ltuf christl ichem Mosaikfußboden (3B nach 
Chr.). Hahn und Schildkröte sind zwc·i dem Mithraskult entstammende 
Symbole; Sonn e und Finsternis im Kamp·f darstellend. Das aus verschlun­
genen Bändern gebildete I lakenkreuz als Sonnensinnb-ild steht in der 
gleichen Linie. Das Bandhakenkreuz im Quadrat ist in ein zweites ge­
schw,ungenes Hakenkreuz hineingestellt. Im Christentum ist das Haken­
kreuz älter als das gleicharmige oder lateinische Kreuz, ebenfalls alte heid­
nische Heilszeichcn, die man mit neuem Sinn erfüllte und christlich um­
deutete, gcnau wie Hahn und Schildkröte. Erst im La'Ufe ·der Jahrhunderte 
ist dann das Kreuz .das alleinige Symbol geworden. 

20. Bild: Das Hakenkreuz ist auch beoi den Christen älter als das Kreuz. 
Man wollte das alte Symbol mit christlichem Geist er.füllen und ordnete das 
vierfache Monogramm Christi in der Hakenkreuzform an (unten links aus 
dem Evangelienb'llch von Toulousc, 8. Jahrhundert). Darüber zum Ver­
gleich ein Hakenkreuz aus der arabischen KJUnst, das aus .dem vierfachen 
Namenszug des Propheten Mohammet...AH zusammengesetzt ist. Unten 
rechts die Verschmelzung von Hakenkreuz und gleicharmigem Kreuz auf 
der Casel des Bischo•fs Hocholt ('f 1341), oben rechts als heidnisches Gegen­
beispiel aus dem Grab einer germanischen Pl'iesterin (Thüringen), Gold­
Amulet t, ein Sonnenkreis mit daran befindlichem gleicharmigen Kreuz aus 
vier lateinischen Kreuzen zusammengesetzt, in den Zwickeln vier Haken­
kreuze. 

21. Bild: Der St. Patrik-Schrcin zeigt eine vollendete Verschmelzung 
von gleicharmigen Kreuzen und Hakenkreuzen. Patrik ist der tNationa l­
hciligc von Irland. 

22. Bild: Relief über der Tür der Kirche in Oberröblingen (Provinz 
Sachsen) um 1100. Ganz rech ts die Hand Gottes, ·in der Mitte Christus 
als Lamm mit dem gleicharmigen Kreuz auf dem Stab, daneben das I-laken­
kreuz in germndeter Form und das 5teilige Albenkreuz, das dem Druden­
fuß entspricht. 

23. Bild: Grabmal des Bischofs 1Bocholt in Lübeck (gest. 1341). Das 
Bischofsgewand ist mit Hakenkreuzen geschmückt, und zwar verbinden sich 
vier Hakenkreuze jedesmal mit einem gleicharmigen Kreuz. 

24. Bild: Christus .und die 12 Apostel, .EHcnbeinbuchdeckel des 9. Jahr­
hunderts. In der Mitte ist das Hakenkreuz als Urg.,und alles Seins, als 
Lebensquell, aus vier Wasserläufen gebildet. 

25. Bild: Göttergestalten mit Hakenkreuzen. Links oben: Apollo im 
rossebespannten Sonnenwagen in einer .flammenden Sonnenscheibe (griechi-



sches Vasenbild 5. Jahrhundert), darunter der keltische Gott Kernunos 
unter einer Sonnenscheibe sitrzend, beide das Hakenkreuz auf der Brust, 
rechts unten der auferstehende Christus vom Hungertuch in Heiligengrabe 
mit einem großen Jiakenkreuz auf der Brust, das in Tierköpfen endet, an­
klingend an die germanischen Tierkopfhakenkreuze der Völkerwander.ungs­
zeit; oben rechts Buddhabild a.us der Zeit um 800 n. Chr. Das Haken­
kreuz auf der Brust ·der höchsten Gottheit findet sich '!llso im Osten ebenso 
wie in Europa. 

26. Bild: Während im kirchlichen Kult das 1-lakclllkreuz seit 1400 völlig 
verblaßt ist, lebt es im Volke weiter. So finden wir es in Wappen (unten 
links) oder MJf Ostereiern (oben links), wo das Hakenkreuz doppelt als 
Sinnbdld der Wiederauferstehung gekennzeichnet ist; denn das Ei ist für 
sich bereits ein Sinnbild •der Wiederauferstehung, die F rühlingsblumen an 
den <E nden der Haken unterstreichen den Wiederauferstehungs- Uilld Le­
bcnssym'bolgehalt. Rechts o'ben eine Bettle11keule (1171) all!s Schweden. 
Thor war der Gott der Gastfreiheit .und sei11 Wahrzeichen der Thorhammer. 
Bis in die Neuzeit hielt sich der Brauch, daß Bettler von Haus zu Haus 
mit einem H oll·zhammer zogen, der ihnen H erberge und Bew.irtung ·gewährte. 
Unten rechts: das Hakenikreuz mit dem "Salomonsknotcn", der selbst eine 
A bwandlung des Hakenkreuz.es ist, von einem Spinnra·d (Italien). 

27. Bild: A.us der Zeit um 1815 finden wir in Bad Köscn das Haken­
kreuz als Zierart an einem HausgiebeL 

28. Bild: A ls erster hat um die Jahrhun dertwende der deutsche Turner­
bund das Hakenkreuz als arisches Sinnbild geführt, 1ndem er das frisch, 
fromm, <froh, frei in einem mit 4 F gebildeten H akcnkrouz schrieb. 

29. Bild: Ein Wandervogel-Thing. Um die Jahrhundertwende grif.f die 
deutsche Jugendbewegung des Wandervogels das Hakenkreuzsinnbild 
wieder auf als Wahrzeichen der VolksveJJbundenheit ·und als .Mahnung, 
stets ein mi t der Natur .und den vöhkischen Kräften verbundenes Leben 
zu führen. 

30. Bild: Nach dem Weltkrieg k am das H'!lkenkreuz zu ·den Freikorps: 
unser Bild zeigt die Roßbachf.ahne, und von da aus nahm es seinen Lauf 
in die politische iBewegung. 

31. un d 32. Bild: Das Hakenkreuz im dritten Reich: A ufmarsch auf 
dem Parteitag in Nümberg und Festtag in München. H akenkreuzbeflaggung 
anläßlieh des Tages der deutschen K unst. 

Aus Hit! er ".Mein Kampf": Als nationale Sozialisten sehen wir in 
unserer Jllagge unseren Z ielplan: Im Rot sehen wir den sozialen Gedanken, 
im Weiß den nationalistischen, im Hakenkreuz die Sendung des ,Kampfes 
für den Sieg des nordischen .Menschen und zugleich mit ihm auch den Sieg 
des Gedankens der schaffenden Arbeit, .der selbst ewig unjüdisch war und 
sein wird. 

33. und 34. Bild : Wenn heute die H elden der nationalen Erhebung ( 
unter dem H akenkreuz ihres Grabsteins schlummern, so tun sie dies genau 
w ie die germanischen H elden ·der Goten in der V ölkerwanderungszeit, die 
auf ihren Gra.bsteinen das Sonnenbild und Hakenkreuz haben. 

35. Bild: .Mehr, als man glaubt, <findet sich das Hakenkreuz auch bei 
den verschiedensten anderen !Nationen der Welt. Unser Bild zeigt englische 
motorisierte Artil!el'ie mit dem H akenkreuz als Glückszeichen (Aufnahme 
in Aldershot 1933). N icht nur die deutschen Flugzeuge :führen das Haken­
kreuz, auch die finnischen und lettischen Jllugze.uge fuhren es. Unser 
unteres Bild zeigt einen 250 R1.11belschein der KerenSiki-Regierung .(1917) mit 
H akenkreuz und dasselbe Hakenkreuz in der Stabsf lagge vom Chinesisch­
japan isehen Kriegsschauplatz. 
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